
Vereinbarungen zur Leistungsbewertung in Englisch  
– Einführungsphase- 

Leistungsbewertung 
Grundsätze: 
Die im Folgenden aufgeführten Vereinbarungen sind, beruhend auf Schulgesetz und Richtlinien, als verbindlich 
anzusehen. Pädagogische Erwägungen, etwa im Hinblick auf die spezifische Situation einer Lerngruppe oder 
eine Schwerpunktsetzung der Leistungsbewertung können im begründeten Einzelfall zu abweichenden 
Auslegungen führen, etwa bei der Gestaltung der Notentabelle. 
Klausuren und Sonstige Mitarbeit im Unterricht besitzen den gleichen Stellenwert für die Notenfindung, wobei 
eine rein arithmetische Ermittlung der Noten ausgeschlossen ist. Zu berücksichtigen ist, dass die Note der 
sonstigen Mitarbeit nach dem Grad der Selbständigkeit, der Qualität in Hinsicht auf Verstehens- und 
Darstellungsleistung, der Kontinuität und des Umfangs der längeren zusammenhängenden Schülerbeiträge 
festgelegt wird. 
Klausuren: 
 
Anzahl: 4 
 
Verteilung: 2 je Halbjahr 
 
Dauer: je 135 Minuten. 
 
Materialgrundlage: 
vgl. Curriculum; fiktionale und nicht-fiktionale Texte, auch mehrfach kodierte Texte (Filmauszüge) 
 
Aufgabenformate: 
vgl. Aufgabenformate und Operatoren der Prüfung im Zentralabitur des Landes NRW 
 
zugelassene Hilfsmittel: einsprachiges und zweisprachiges Wörterbuch 
Aufgabenarten / Punkteverteilung: 
Die Erstellung eines zusammenhängenden englischsprachigen Textes ist Bestandteil jeder schriftlichen 
Arbeit/Klausur. Die Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben wird in der Regel ergänzt durch die Überprüfung 
von zwei weiteren Teilkompetenzen aus dem Bereich der funktionalen kommunikativen Kompetenz. Es ist auch 
möglich, je einmal in der Einführungs- wie auch in der Qualifikationsphase die Teilkompetenz Schreiben durch 
nur eine weitere Teilkompetenz zu ergänzen. 
Überprüfungsformen für die jeweiligen Teilkompetenzen: 
Schreiben: Die TK Schreiben wird entweder im Zusammenhang mit einer oder zwei weiteren integrierten 
Teilkompetenzen oder isoliert überprüft. Dieser Klausurteil soll drei Teilaufgaben umfassen:  
Die erste Aufgabe soll hier eine Leistung aus dem Anforderungsbereich I verlangen (comprehension),  
Aufgabe zwei eine Leistung aus dem Anforderungsbereich II (analysis) und die dritte Aufgabe eine Leistung aus 
dem Anforderungsbereich III (evaluation or re-creation of text). 
Vorlagen können sein:  

- Schriftliche, literarische und Sach- und Gebrauchstexte 
- Literarische und Sach- und Gebrauchstexte in auditiver und audiovisueller Form 
- Bilder, Fotografien 
- Graphiken, Statistiken, Diagramme 

Leseverstehen: Die Überprüfung des Leseverstehens wird entweder in die Schreibaufgabe integriert oder 
erfolgt isoliert. Wird Leseverstehen isoliert überprüft, werden halboffene oder geschlossene Aufgabenformate 
eingesetzt. 
Hörverstehen/Hör-Sehverstehen: Die Überprüfung des Hörverstehens wird entweder in die Schreibaufgabe 
integriert oder erfolgt isoliert. Wird Hörverstehen isoliert überprüft, werden halboffene oder geschlossene 
Aufgabenformate eingesetzt. 
Sprachmittlung: Sprachmittlung  wird isoliert überprüft und die Aufgabe zur Sprachmittlung wird so gestellt, dass 
eine sinngemäße schriftliche Wiedergabe des wesentlichen Inhalts eines oder mehrerer Ausgangstexte in der 
jeweils anderen Sprache erwartet wird.  
 
Die Bewertung der Arbeiten erfolgt getrennt nach inhaltlicher Leistung und Darstellungsleistung, wobei die 
Gewichtung in Anlehnung an das Zentralabitur ausgelegt ist (Inhalt 40%, Darstellung 60%). 
Die Bewertung der Darstellungsleistung erfolgt nach den Vorgaben für die kriterielle Bewertung des Bereichs 
‘Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung‘ im Zentralabitur (vgl. Veröffentlichung des Schulministeriums; 
2/2012) 
 
Notentabelle: Es gilt die Tabelle des Zentralabiturs 
 
Die Dokumentation der Leistungsbewertung und die Festlegung der Note müssen transparent und 
nachvollziehbar sein, indem die Schüler eine Ausfertigung des Bewertungsbogens erhalten, aus dem 
hervorgeht, in welchen Teilen der Arbeit welche Bewertung erzielt worden ist. 
 
Die Bewertung der Sonstigen Mitarbeit wird den Schülern am Ende des ersten Quartals eines Halbjahres 
mitgeteilt. 
Sonstige Mitarbeit: 
Die sonstige Mitarbeit fließt mit 50% in die Note ein.  

 

 



 

Vereinbarungen zur Leistungsbewertung in Englisch – 
Qualifikationsphase (Q1 und Q2) 

 
Leistungsbewertung 
Grundsätze: 
Die im Folgenden aufgeführten Vereinbarungen sind, beruhend auf Schulgesetz und Kernlehrplan, als 
verbindlich anzusehen. Pädagogische Erwägungen, etwa im Hinblick auf die spezifische Situation einer 
Lerngruppe oder eine Schwerpunktsetzung der Leistungsbewertung können im begründeten Einzelfall zu 
abweichenden Auslegungen führen, etwa bei der Gestaltung der Notentabelle. 
Klausuren und Sonstige Mitarbeit im Unterricht besitzen den gleichen Stellenwert für die Notenfindung, wobei 
eine rein arithmetische Ermittlung der Noten ausgeschlossen ist. Zu berücksichtigen ist, dass die Note der 
sonstigen Mitarbeit nach dem Grad der Selbständigkeit, der Qualität in Hinsicht auf Verstehens- und 
Darstellungsleistung, der Kontinuität und des Umfangs der längeren zusammenhängenden Schülerbeiträge 
festgelegt wird. 

Klausuren: 
 
Anzahl: 4 in Q1, 2 in Q2.1 (davon eine mündliche Prüfung in Q2.1), ggf. 1 Vorabiturklausur und 1 Abiturklausur 
 
Verteilung: 2 je Halbjahr 
 
Dauer:  

 GK: 135 Minuten 

 LK: 180 Minuten 

 GK: 135 Minuten 

 LK: 225 Minuten 
 
 
Materialgrundlage: 
vgl. Curriculum; fiktionale und nicht-fiktionale Texte, vgl. Aufgabenarten 
 
Aufgabenformate: 
vgl. Aufgabenformate und Operatoren der Prüfung im Zentralabitur des Landes NRW 
Die letzte Klausur vor dem Abitur soll im Hinblick auf das bevorstehende Abitur für die Kandidaten die 
Möglichkeit der Auswahl aus zwei Aufgabenvorschlägen bieten. 
 
zugelassene Hilfsmittel: 
ein- und zweisprachiges Wörterbuch 
Aufgabenarten / Punkteverteilung 
Die Erstellung eines zusammenhängenden englischsprachigen Textes ist Bestandteil jeder schriftlichen 
Arbeit/Klausur. Die Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben wird in der Regel ergänzt durch die Überprüfung 
von zwei weiteren Teilkompetenzen aus dem Bereich der funktionalen kommunikativen Kompetenz. Es ist auch 
möglich, je einmal in der Einführungs- wie auch in der Qualifikationsphase die Teilkompetenz Schreiben durch 
nur eine weitere Teilkompetenz zu ergänzen. 
Überprüfungsformen für die jeweiligen Teilkompetenzen: 
Schreiben: Die TK Schreiben wird entweder im Zusammenhang mit einer oder zwei weiteren integrierten 
Teilkompetenzen oder isoliert überprüft. Dieser Klausurteil soll drei Teilaufgaben umfassen:  
Die erste Aufgabe soll hier eine Leistung aus dem Anforderungsbereich I verlangen (comprehension),  
Aufgabe zwei eine Leistung aus dem Anforderungsbereich II (analysis) und die dritte Aufgabe eine Leistung aus 
dem Anforderungsbereich III (evaluation or re-creation of text). 
Vorlagen können sein:  

- Schriftliche, literarische und Sach- und Gebrauchstexte 
- Literarische und Sach- und Gebrauchstexte in auditiver und audiovisueller Form 
- Bilder, Fotografien 
- Graphiken, Statistiken, Diagramme 

Leseverstehen: Die Überprüfung des Leseverstehens wird entweder in die Schreibaufgabe integriert oder 
erfolgt isoliert. Wird Leseverstehen isoliert überprüft, werden halboffene oder geschlossene Aufgabenformate 
eingesetzt. 
Hörverstehen/Hör-Sehverstehen: Die Überprüfung des Hörverstehens wird entweder in die Schreibaufgabe 
integriert oder erfolgt isoliert. Wird Hörverstehen isoliert überprüft, werden halboffene oder geschlossene 
Aufgabenformate eingesetzt. 
Sprachmittlung: Sprachmittlung  wird isoliert überprüft und die Aufgabe zur Sprachmittlung wird so gestellt, dass 
eine sinngemäße schriftliche Wiedergabe des wesentlichen Inhalts eines oder mehrerer Ausgangstexte in der 
jeweils anderen Sprache erwartet wird.  
 
Die Bewertung der Arbeiten erfolgt getrennt nach inhaltlicher Leistung und Darstellungsleistung, wobei die 
Gewichtung in Anlehnung an das Zentralabitur ausgelegt ist (Inhalt 40%, Darstellung 60%). 
Die Bewertung der Darstellungsleistung erfolgt nach den Vorgaben für die kriterielle Bewertung des Bereichs 
‘Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung‘ im Zentralabitur (vgl. Veröffentlichung des Schulministeriums; 
2/2012) 
Notentabelle: Es gilt die Tabelle des Zentralabiturs 
Die Dokumentation der Leistungsbewertung und die Festlegung der Note müssen transparent und 
nachvollziehbar sein, indem die Schüler eine Ausfertigung des Bewertungsbogens erhalten, aus dem 



hervorgeht, in welchen Teilen der Arbeit welche Bewertung erzielt worden ist.  
Facharbeit: 
In der Q1.2 kann eine schriftliche Arbeit / Klausur durch eine Facharbeit ersetzt werden.   

Mündliche Kommunikationsprüfung:  
als Ersatz für eine Klausur in der Q2.1 
Sprechen: Ist Sprechen Teil der Leistungsüberprüfung, werden eine oder beide Teilkompetenzen Sprechen / 
zusammenhängendes Sprechen und Sprechen / an Gesprächen teilnehmen überprüft.  

Sonstige Mitarbeit: 
Die sonstige Mitarbeit fließt mit 50% in die Note ein. Die Bewertung der Sonstigen Mitarbeit wird den Schülern 
am Ende des ersten Quartals eines Halbjahres mitgeteilt. 

 
 
2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachkonferenz hat sich für die Einführungsphase für das Lehrwerk Context Starter und 
für die Qualifikationsphase für das Lehrwerk Context aus dem Cornelsen-Verlag 
entschieden. Der Unterricht ist gemäß der Zusammenstellung der Unterrichtsvorhaben und 
der zentralen Vorgaben für den jeweiligen Abiturjahrgang durch weitere Materialien zu 
ergänzen. Hierfür stehen in der Lehrerbibliothek etliche Bände mit Kopiervorlagen und 
anderen themenbezogenen Materialien als Präsenzexemplare zur Verfügung.  

Die Lehrbucharbeit wird durch aktuelle Medien ergänzt. Einsprachige und zweisprachige 
Wörterbücher stehen den Schülerinnen und Schülern zur Verfügung. 

 

 


